
KOPPIGEN

Rund 270 Personen nahmen am 
Mittwoch nachmittag in der 
Gartenbauschule Oeschberg an 
der Lehrabschlussfeier für 
Gärtnerinnen und Gärtner teil. 
68 sind zur Lehrabschluss-
prüfung angetreten, und alle 
haben sie bestanden. Aus der 
Hand des Prüfungsobmannes 
Beat Brunner von Hermiswil 
durften sie den begehrten 
Fähigkeitsausweis in Empfang 
nehmen.
Der Gärtnernleisterverein Oberaar-
gau-Emmental, der Gärtnermeister-
verein Burgdorf und Umgebung und 
d i e  K a n t o n a l e  G a r t e n b a u s c h u l e  
Oeschberg-Koppigen luden am Mitt-
woch nachmittag zur Lehrabschluss-
feier der Gärtnerinnen und Gärtner 
ein. Der Prüfungsobmann Beat Brun-
ner durfte im Namen der beiden Ver-
eine und der Gartenbauschule rund 
270 Personen begrüssen.

Alle waren sie gekommen: die El-
tern, die Lehrmeister, die Experten, 
und die Lehrer, um im gediegenen 
Rahmen die Leistungen der Lehrtöch-
ter und Lehrlinge zu würdigen und zu
feiern. Dazu bestand auch aller Grund,
denn alle 68 Prüfungskandidatinnen 
und -Kandidaten haben die Lehrab-
schlussprüfung mit Erfolg bestanden.
Einige Prüflinge haben in gewissen 
Sparten sogar die absolute Spitzenno-
te 6 erzielt,

Nach der  Begrüssung ergr i f f  
Hans  Wet ts te in ,  a l t  Direktor  der  
Gartenbauschule, oder wie er lieber 
genannt werden will, «ancien direc-
teur», das Wort. Seine Ansprache fand
die ihr zustehende Beachtung. Den 
Wert des Fähigkeitsausweises anspre-
chend sagte er: «Das Fähigkeitszeug-
nis ist nicht nur die Bestätigung dafür,
d a s s  I h r  d r e i  J a h r e  i n  e i n e r  
Gärtnerei,einem Gartenbaubetrieb 
u n d  i n  d e r  Berufsschule verbracht 

habt, sondern es ist ein Wertpapier, 
das gut angelegt, Zinsen trägt und ein 
wertvolles Start-k a p i t a l  f ü r  e i n e  
berufliche Zukunft darstellt.» Weiter 
fuhr er fort, dass das Zeugnis Türen 
zu  we i t e r führenden  Ausbildungen 
öffne und der Schlüssel  s e i  z u m  
E i n t r i t t  i n  F a c h - u n d  B e -
triebsleiterschulen, zu Ingenieur- und
Technikerschulen.

Er hiess die jungen Kolleginnen 
und Kollegen herzlich willkommen in
der grünen und blumigen Zunft der 
Gärtner. Er wies sie daraufhin, für die
Entwicklung und den Fortschritt im 
Beruf offen zu bleiben und den An-
schluss nicht zu verpassen, denn: 
«Wer nicht mit der Zeit geht, geht 
mitder Zeit!»

Dem Bericht von Beat Brunner 
zur Lehrabschlussprüfung ist zu ent-

nehmen, dass 31 Landschaftsgärtner,
35 Topfpflanzen- und Schni t tb lu-
mengärtner/innen und 2 Stauden- und
Kleingehölzgärtnerinnen zur Prüfung
antraten. Zu seiner grossen Freude 
und erstmals, seit er im Amt ist, haben
alle Kandidatinnen und Kandidaten 
bestanden. Er gratuliert den neuge-
backenen Gärtnerinnen und Gärtnern
zu ihrem Einsatz während der Lehre 
und zu ihrem erfolgreichen Lehrab-
schluss.

Den Höhepunkt des Nachmitta-
ges bildete die Ehrung der Lehrtöch-
ter und Lehrlinge, die einen Noten-
du rchschn i t t  von  5 ,4  und  mehr  
erzielth a b e n .  D i e  b e s t e  
Gesamtprüfung in  der  Abtei lu ng 
Topfpflanzen und Schnittblumen 
l e g t e  R u e d i  G e r b e r  (Kant. 
Gartenbauschule) mit der Note 5,8 
ab. Als bester Landschaftsgärtner 

wurde Pius Bättig (Kant. Garten-
bauschule) mit der Durchschnittsnote
5,6 geehrt.

Anschliessend durften die 68 er-
folgreichen Lehrlinge den verdienten
Fähigkeitsausweis aus der Hand von
Beat Brunner entgegennehmen.

In seiner kurzen Ansprache gra-
tulierte der neugewählte Direktor der
Gartenbauschule,  Thomas Wulli -
mann, den Gärtnerinnen und Gärtnern
und wünschte ihnen alles Gute für die
Zukunft. pak

RESULTATE SIEHE RANDSPALTE

`LEHRABSCHLUSSE GARTEN
Belohnung besonders guter Leistungen. Beste Ge-
samtprüfung Topfpflanzen und Schni t tblumen:  
Gerber Ruedi, Kant. Gartenbauschule Oeschberg, Note 
5.8. Bättig Marco, Gartenbauschule, 5.7. Gfeller 
Hanspeter, Gartenbauschule, 5.7. Leuenberger Doris 
Gärtnerei Mathys, Bleienbach, 5.7. Steiner Andreas 
Gärtnerei Rüegg, Sumiswald, 5.6. Beer Franziska, 
Gärtnerei Schoeni, Ramsei, 5.5. Davatz Romana, 
Gartenbauschule, 5.5. Hauerz Matthias, Gartenbau-
schule, 5.5. Hofer Veronika, Emmental. Krankenheim,
Langnau, 5.5. May Bettina, Eberhart Gärtnerei, Hutt-
wil, 5.4. Schmid Heidi, Gärtnerei Heiniger, Wynigen,
5.4.

Bes te  Gesamtprüfung.  Landschaf tsgär tner :  
Bättig Pius, Gartenbauschule, 5.6. Flückiger Adrian, 
Gartenbauschule, 5.6. Gygax Markus, Wagner Gar-
tenhau. tlerzogenbuchsee, 5.5. Zwygart Simon, 5.5. 
Adam Beat, Gartenbauschule, 5.4. Keller Manya, Gar-
tenbauschule, 5.4. – Stauden und Kleingehölzgärt-
ner: Jekcr Sonja, Gartenbauschule, 5.3

Bes te  Arbe i t sp rü fung  Topfpf l anzen :  Bärtig 
Marco, Gartenbauschule, 6.0 .  – Landschaft: Bättig 
Pius, Gartenbauschule, 5.4. Dummermuth Heinz, 
Dummermuth Gartenbau, Rüegsau, 5.4. Eberhart Flo-
rian, G feiler Gartenbau, Lützelflüh, 5.4. Flückiger Ad-
t rian, Gartenbauschule, 5.4. Gygax Markus, Wagner 
Gartenbau, Herzogenbuchsee,5.4.

Beste Pflanzenkenntnisse. Topfpflanzen: Da
vatz Romana, Gartenbauschule, 6.0. Gerber Ruedi, 
Gartenbauschule, 6.0. Gfeller Hanspeter, Gartenbau-
schule, 6.0. Hauen Matthias, Gartenbauschule, 6.0. 
Leuenberger Doris, Gärtnerei Mathys, Bleienbach, 
6 . 0 .  – Landschaft: Flückiger Adrian, Gartenbau-
schule, 6.0. Gerber Heinz, Herrmann Gartenbau, 
Burgdorf, 6.0. Horisberger Simone, Gartenbauschule,
6.0. Weber Corinne, Gartenbauschule, Note 6.0.

Beste Berufskenntnisse. Topfpflanzen: Gfeller 
Hanspeter, Gartenbauschule, 6.0. Gerber Ruedi, Gar-
tenbauschule,5.9. Hauerz Matthias, Gartenbauschule,
5.9. – Landschaft: Keller Manya, Gartenbauschule, 
5.9.

Bes te  Al lgemeinb i ldungsnote  be ider  Fach -
richtungen: Leuenberger Doris, Gärtnerei Mathys, 
Bleienbach, 4.9. BT

Alle Gärtnerinnen und Gärtner bestanden

tttn
Links:Prüfungsobmann Beat Brunner (links) zeichnet Ruedi Gerber aus, der die beste Gesamtprüfung (Topfpflanzen 
und Schnittblumen) ablegte. Rechts: Hans Wettstein, alt Direktor der Gartenbauschule, hei seiner Ansprache. (pak).
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